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Abonnements :

Schweiz - Suisse 1 Jahr Fr, 30.—
Ausland - Etranger

1 Jahr - Un an - fcs. 35:^-

Insertionspreis :

Die viergesp. Petitzeile 75 Rp,

Eigentum & Verlag der Zeitungsgesellschaft A.-G.
Snnom- S AbQnnemeiits-Verwaltnng - „ESCO" 1-0., Publizitäts-, Verlags- & Handetsgesellsdiaft, Zürich!

Redaktion und Administration: Gerberg. 8. Telef. „Selnau" 5280
Zahlungen ftir Inserate und Abonnements

nur auf Postcheck- und Giro-Konto Zürich: VUI No. 4069
Erscheint jeden Samstag ° Parait le samedi

Eedaktion :

Paul E. Eckel, Zürich-, Emil
Schäfer, Zürich, Edmond Bohy,
Lausanne (f. d. französ. Teil).

Verantworte Chefredaktor:
DirektorEmil Schäfer, Zürioh I.

Iii®! iiliift illiilirisKs Ott Oes „aiirisla LiMspleleater-Qerliiiiles" (S, L S.)

Organe reconnu obligatoire de-„l'Association Cinématographique Suisse"

N r. 26. VIII Jahrgang. Zürich, den 29. Juni 1918.

Kittofomitter im Spreeatifen.
(SSou unferem ^Berliner Horrefponöcnten, ©gon Sacobfobn.)

©'erlin, : äüitte Quitt 1918.

SSie ©onnenftrablen lodert inö ©roüne. ©te firth beê
Àîinoé bitterfter gieinb. Qmml öer gülm irr tiefem ©om=

mer febetnbat ob»e 9 röftere Sümpfe baê gelb räumen roi It.
3ebenfalls überroültigenb ftnb bie SSerte iticßt, öle man
HU3t auf bert--öeraroihröeiiber oerfebteberten' SMjdbübbwib*
ttert notgefept befommt. ©on bebeutenbe» SEenanffübf
rungen fiebt man im fjuni ja immer ab. Ser „£auenh
Üenpalafi", ein gtofleê äino im üorueljmften- Seil ber
9teic|bljo,uptftabt, bat fieß aitê 1 irrt9ft oergeffenen ©cfenöeu
abenbfültenbe» ft-ilnt- ,,<Mia»benêfetten" bemorgeframt nnb:

fül;rt ifjrt nacb öreijäfjriger tpanfe roieber auf, Qrt biefem
SBerf fpieth ©ernö Sllbor unter ber Seitung fftubolf 9Jleu
nertë aum erften fötale. not bem iturbelfaften. ©ê ift, rote,

man aneb ané bem ©ejucl>: fett. fann, ein rglucKicler
©ebanle, früher mit ©rfolg gezeigte. .^Imft.-ngdje entfpre*
eßenber ttntetbrrcbttng rroieber S&aw • nimmt an-
ba# •bkfeg-.-S3|eift>tet.- ß«lö.:n<t#0!e<t$itefe-nrtr& unb bie großen
Sîinoé ' mtebier ©. 2Iffar Stiélfené „©»gelein", bie .3>orrit'
Söeijcler? unb Söalbemar -JMy i a tt öer=fyil uro aberntat0 tu
ibr Programm aufnehmen, 3>ab braucht natürlich nur ges

legeutlttfji ju gefcbieben, benn.TO'aêi aüe@ jur 3eit im Sent*
[eben Jleicf) für fjtlmê angefertigt roerben, ift faum -glaub®
bar. SRarti mö^te. fageu, alroöcbentliä) mit 5cm neuen
Spielplan öffnet eine neue gilrofaörtf- ifsre grofsen unb
fleinen %ott, fötan fyat Müfys, ftetê auf bem Saufenben

gu bleiben. ©on beu rùelen ffteugrünbungen interefftereui
roobl norläufig nur btei: junacbtft bat' ftcl)@tna2ftarena
felbftänbig gentadjt unb nach beroübrtcm fftè&ept eine

„©rnahbtorena-gitmüöefeüitfjaft'' tnë 8 eben gerufen,
grau Sftörena bat fi# bert erften fyilwt, beit fie mit ©ottrab
©ett unb Sffi.erner Strang, non öeit ïWaj ©einbarbt=©übneu,
211 frei) 21bel unb iötaria goreéfu fpielt, fetbft auf beti 8eib
geschrieben. @r beißt „©olornba". 'Durber Xrattc bie .Siiinfü
leriin einen, biefeë fötal öarf man biefeö tm&brantfjte 23ort
mit ©ereebtigung anroenben, ©omöenerfolg, in bem. net*
filmten ©öbmeieben ©oman: ,,®aé STagebncb einer ^erlo=
reuen" beffen ©auptrollc fie. unter ber fftegie Slicbarb -10Ö>

roalbâ £nr5 nor ber ©rünbnng tbreö: eigenen Unterneb=
mené mimte.

©ine anbete ©!efeüfdbnft • mit. gan# newer» ©cbilbi.iff ber
„SannpsHnbertsgilnt'". 2öie fdjon ber Stam-e befugt; ba®.

f?er§ btefer girma ber ©pielleiter ®annp £aben^ ber fict><

nor bem Uriege Eînnef SEanufp .nannte. §err Haben>bat'
feinen JRegiffenrpoften beim•©reenbanm-fyilm• aufgegeben,

um unter eigener flagge — @elb ju nerbtenen. @r be=

ginnt feine felbftänbi'ge Süitigfeit mit bem• ©,eteftinbrawaa 1

v/^it ©nrf;en dliave Jïeuavb".
SDaê brüte; 9teu-Unterwebmien t nennt; fi# „tRe$=QtlmJ.

Siefe ©efeEfcbaft bat ©arl 5öiei«b«rb,s ben Srreltor. unb -

©tfjiaufpieler nerfebiebener ^Berliner @db»«&iibwe»/ 5nm
erften 2Jtaîe alê ^anptbarftetter für eine SSerfilmung be&

ebinefifeben ©cl}üuftücle§ „SRr.sSSn" nerpftiebtet. 21itfier-
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